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Thesen zur Dissertation (propositions) von Peter Kinne: 
 
„Integratives Wertemanagement –   
                                                                                                                                                 
eine Methodik zur Steuerungsoptimierung immaterieller Ressourcen in 
mittelständischen Unternehmen“ 
 
 
 

1. Eine effektive Steuerung immaterieller Ressourcen ist nur anhand einer Zielgröße 
möglich, die eine strategische Orientierung vermittelt. 

 
2. Werte sind eine sinnvolle strategische Orientierungsgröße für Unternehmen, wenn 

man Strategie versteht als Ausdruck absichts- bzw. planvollen Handelns. 
 

3. Nachhaltig erfolgreiche Unternehmensführung muss unterschiedliche Strategie-
schulen integrieren. 

 
4. In Wirtschaftssystemen, die auf freiem Wettbewerb beruhen, ist die Bevorzugung 

durch wünschenswerte Stakeholder ein entscheidender Erfolgsfaktor.  
 

5. Der Shareholder Value kann nur kurzfristig direkt beeinflusst werden (z.B. durch die 
Ankündigung von Stellenabbau). Langfristig ist er das Ergebnis des Stakeholder 
Value-Managements.  

 
6. Die Möglichkeit, die Kosten im Unternehmen zu senken, endet bei den Ressourcen, 

die zur Vermittlung wettbewerbsrelevanter Merkmale, d.h. Werte, erforderlich sind.  
 

7. Beachtliche Effektivitäts- und Effizienzreserven in Organisationen liegen im Werte-
Konsens zwischen der Organisation und ihren Stakeholdern. 

 
8. Erfolgreiche Organisationen zeichnen sich aus durch eine hohe Orientierungsleistung 

gegenüber ihren Stakeholdern, sowohl auf strategischer als auch auf operativer 
Ebene.  

 
9. Eigentümergeführten Unternehmen fällt es leichter, eine optimale Orientierungs-

leistung innerhalb und außerhalb der Organisation zu erbringen.  
 

10. Der Erfolg der Methodik des integrativen Wertemanagements hängt unter anderem 
ab von der Bereitschaft der Unternehmensleitung, den Mitarbeitern die Unterneh-
menswerte zu kommunizieren und an der Operationalisierung der Werte zu 
beteiligen.  

 
 


